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Prieſter der Diöceſe Münſter, mit biſchöflicher Approbation Kempten.
oſe Köſels

— 4 Verlag. 1894 18 Ende 1894 E

Das Heft dieſer ſchätzbaren Zuſammenſtellung von „Ausſprüchen und
Erklärungen der eiligen und anderer vorzüglicher Geiſteslehrer der katholiſchen
Kirche über die Hauptgegenſtände des geiſtlichen Lebens“ ſei hiermit zur Anzeige
und Beſprechung gebracht Das drei ſtattliche Bände umfaſſende Werk kommt
einem nde näher Die vorliegende Lieferung bringt auf nahezu 100 Seiten
Citate der Heiligen und Gottesgelehrten 3  PTL die Themata: Schrift, heilige

Engel) Schweigſamkeit, Stillſchweigen Schwören (Eid, Mein⸗Schutzengeleid) Seele Seelenheil, eigenes Selbſtkenntnis. Selbſtliebe, chriſt⸗
liche Selbſtverleugnung Selbſtvertrauen Sorge für das Zeitliche
Starkmuth Stolz Stoßgebete, Schuſsgebete Sünde, läſsliche ünde,
chwere (Todſünde)! Die alphabetiſch geordneten Gegenſtände ſind, wie gleich
jedermann auf den erſten lick erkennt, Ou der umfaſſendſten Bedeutung. Mit
unermüdlichem Bienenfleiß räg der Auctor alles Schöne zuſammen, was Heilige,
Gottesgelehrte und Geiſtesmänner über dieſe Themata geſchrieben. Der Auetor
zerlegt ſeinen Gegenſtand E. in verſchiedene Abtheilungen, die da bald „die
Würde und Vortrefflichkeit die Tfur das Verhalten beim Leſen
der heiligen Schri bald „die Wohlthaten und Dienſte der heiligen
nge die Verpflichtungen gegen dieſelben die (atur und Schönhei der
heiligen Engel“ umfaſſen Katecheten, Prediger, Religionslehrer, Beichtväter
finden in obigem Buche eine Unerſchöpfliche Uelle der ſchönſten Usſprüche und
Citate über die Hauptgegenſtände ihres Arbeitsfeldes

Pfarrer IDr Heinrich üllerRodingen Luxemburg)
31 Stellung des katholiſchen Religionsunterrichte in

der Volksſchule tm der Jünger Herbarts.
Von Dr Johannes Scholaſticus. Würzburg. 1894 Andrea  V Göbele
Verlagsbuchhandlung. Preis ——— —.3

Seit zwei Jahrzehnten ſtehen In der Lehrerwelt Deutſchlands zwei
Richtungen bezüglich ihres pädagogiſchen Bekenntniſſes ich gegenüber: die
alte Schule und die Herbartianiſche. Dieſer theoretiſch⸗pädagogiſche Streit erhielt
eine praktiſche Bedeutung durch Ein un Eßlingen N erſchienenes Schriftchen
unter dem Titel „Lehrplan für die Volksſchule Standpunkt de  O C

ziehenden Unterrichts“, worin den Forderungen der Schulrichtung
un ezug auf ehrplan und Methode Ausdruck gegeben wird In dieſem
Schulplan wurde auch die veligiöſe Unterweiſung, die religöſe Erziehung
der Jugend mit aufgenommen und Hhildet förmlich den Kernpunkt des
Ganzen. Die veranlaſste DOr. Joh. Scholaſticus zur Verfaſſung der
liegenden Schrift, die den we hat, die Stellung des katholiſchen Religions⸗
unterrichtes uI Syſtem der Jünger Herbarts In den Grundzügen näher
3u beleuchten. Der erfaſſer hat damit der Sache einen ehr guten Dienſt
erwieſen und kann die Schrif jedermann, der ich die ewegung im
Schulleben intereſſiert, wärmſtens empfohlen werden.

Der Verfaſſer beſpri unächſt den allgemeinen Erfolg de Religions—
unterrichtes In der Volksſchule, ſoweit deſſen Nachwirkung Im Volksleben wahr
nehmbar iſt und beweist, daſs die Verſittlichung des Volksgeiſtes derzeit keine
beſſere geworden iſt, daſs ſich vielfach Iim Volksleben ein gewiſſer Mangel
ernſter gründlicher Auffaſſung und Vertiefung de religiöſen Lebens vorfindet,
eine Unkenntnis In religiöſen Dingen gerade dort, NII ſie oft anl wenigſten


